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Herr Joas 95 90 8-18 210033B01 03.04.2024 

Sehr geehrter Herr Köhler! 

Als Ergänzung zur Baugrunduntersuchung (s. Bericht 210033G1 vom 08.12.2022) wurde die umweltgeotechnik 

von Ihnen mit der Erarbeitung von Bemessungsgrundlagen für die geplante Versickerungsanlage am 

nördlichen Rand des Untersuchungsgeländes beauftragt. Am Standort der Versickerungsanlage wurde im Zuge 

der Baugrunduntersuchung aus 2021 kein direkter Baugrundaufschluss abgeteuft. Die Mächtigkeit, 

Zusammensetzung sowie die Lagerungsdichte der unmittelbar im betroffenen Bereich anstehenden Böden 

waren nicht genau bekannt. 

Am 14.03.2024 wurde zur Erkundung der Schichtenfolge im Bereich der Versickerungsanlage eine 

Baggerschürfe angelegt und vom Unterzeichner betreut.  

Das Schichtprofil der Baggerschürfe wurde unter ingenieurgeologischen Gesichtspunkten begutachtet und 

unter dem Aspekt einer bodenmechanischen Bewertung des Schichtgutes aufgenommen. Das Schichtprofil ist 

in der Anlage 2 dargestellt. 

Der Ansatzpunkt der Untersuchungsstelle wurde lage- und höhenmäßig mit Hilfe eines GNSS-basierten GPS-

Messgerätes eingemessen. Die Lage des Schurfs  ist im Lageplan in Anlage 1.2 dargestellt. 

Es ergibt sich folgender Schichtaufbau: 

 Zunächst wurde Mutterboden mit ca. 20 cm Stärke aufgeschlossen. 

 Unterhalb des Mutterbodens wurden bindige Lehmböden in Form von sandigen und schluffigen Tonen 

weich-steifer Konsistenz bis ca. 2,60 m Tiefe angetroffen.  

 Unterhalb der bindigen Lehmböden kommen zunächst schluffige, sandige Kiese bis ca. 2,80 m Tiefe, 

darunter schwach schluffige und schwach kiesige Sande bis zur Endteufe von ca. 3,70 m unter GOK zu 

liegen. Hierbei handelt es sich um quartäre Sedimente respektive Terrassen-Ablagerungen der Mosel. 
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Erwartungshorizont 
nach 

Bodenansprache 

 Festgestein wurde nicht angetroffen. 

Organoleptisch wurden im Bereich der Auffüllungen vereinzelte Auffälligkeiten angetroffen.  

Grundwasser wurde im Zuge der ergänzenden Erkundung nicht angetroffen. 

Zur indirekten Ermittlung der hydraulischen Eigenschaften des angetroffenen Untergrundes werden 

Laborversuche (Bestimmung der Kornverteilung) durchgeführt. Dabei werden die Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-

Werte) aus den Körnungslinien abgeleitet. Der kf-Wert wird als Quotient aus der mittleren 

Fließgeschwindigkeit und dem hydraulischen Gefälle des Grundwassers definiert (DIN 4049) und hat mit [m/s] 

die Dimension einer Geschwindigkeit. 

Nach DIN 18 130 kann man die Durchlässigkeiten anhand der ermittelten kf-Werte unterschiedlichen Berei-

chen zuordnen: 

stark durchlässig kf = 10-4 bis 10-2 m/s 

durchlässig kf = 10-6 bis 10-4 m/s 

schwach durchlässig kf = 10-8 bis 10-6 m/s 

sehr schwach durchlässig kf < 10-8 m/s. 

In Hinblick auf die Versickerungsfähigkeit von Niederschlagswasser in den Untergrund stellt daneben der kf-

Wert von 1 * 10-6 m/s eine wichtige Grenze dar, unterhalb derer nach dem ATV-Arbeitsblatt A 138 der Bau von 

Versickerungsanlagen nicht zulässig ist. 

Relevant für die Bemessung der Versickerungsanlage werden die zur Tiefe, unterhalb der sandigen, schluffigen 

Tone anstehenden lehmigen Kiese bzw. schwach schluffigen, schwach kiesigen Sande.  

In Abhängigkeit von der Bodenart ergibt sich der in der folgenden Abbildung dargestellte Erwartungshorizont 

der Wasserdurchlässigkeit. 

Abbildung 1:Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte von Lockergesteinen und entwässerungstechnisch relevanter Versickerungsbereich 

(aus DWA-A 138) 
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Die unterhalb des Mutterbodens angetroffenen bindigen Lehmböden (0,20 m bis 2,60 m Tiefe) weisen 

erfahrungsgemäß sehr geringe Durchlässigkeiten auf, die bindigen Lehmböden sind als sehr schwach 

durchlässig einzustufen.  

Die Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit der in Frage stehenden Schichten erfolgte gemäß den Anforderun-

gen der DWA A 138. 

Tabelle 1: Übersicht über die im Labor indirekt ermittelten Durchlässigkeitsbeiwerte 

Aufschluss 
Tiefenbereich der 

Probe 

Bodenart (nach 

Körnungslinie) 

kf-Wert [m/s] 

[Mallet/Paquant] 

kf-Wert [m/s] 

[Hazen] 

BSch 1 2,80 – 3,70 m S,g',u' 3,4*10-5 n. zul. 

Die rechnerisch anhand der Kornverteilungslinie ermittelten Durchlässigkeitsbeiwerte liegen im Bereich 

zwischen 2,9*10–4 m/s und 3,4*10–5 m/s. Damit werden die im ATV-Arbeitsblatt A 138 geforderten Mindest-

kf-Werte von 1*10-6 m/s überschritten.  

Die Versickerungsfähigkeit des Untergrundes ist im Wesentlichen von der Korngröße des Bodens sowie der 

sogenannten Korngrößenverteilung abhängig. Der anstehende Boden, in dem versickert werden soll, muss 

ausreichende Durchlässigkeiten aufweisen. Gleichzeitig soll die Versickerung nicht zu schnell erfolgen, da sonst 

keine Reinigung/Filterung des Niederschlagwassers erfolgt. 

Der nach DWA-A 138 entwässerungstechnisch relevante Versickerungsbereich liegt etwa in einem kf - Bereich 

von 1 * 10-3 bis 1 * 10-6 m/s. 

Die untersuchten Bodenschichten (nicht bindige, schwach schluffige Sande, ab ca. 2,80 m Tiefe) weisen 

Durchlässigkeitsbeiwerte oberhalb des Grenzwertes für eine mögliche Versickerung von 1*10-6 m/s auf und 

sind demnach für eine Versickerung von Niederschlagswasser geeignet. 

Zur Beantwortung eventueller Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zu Verfügung.  

Aufgestellt: 

Dipl.-Ing. Tim Joas 

Anlagen: 

Anlage 1 Lageplan  

Anlage 2 Schichtprofil der Baggerschürfe 

Anlage 3 Kornverteilungsdiagramm 
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